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FORSCHUNG & LEHRE

In der Akutmedizin
herrscht ein hoher
Entscheidungs- und
Handlungsdruck,
gleichzeitig müssen
für die Sicherheit
der Patienten Feh-
ler vermieden wer-
den. 270 Experten
unterschiedlicher

Fachrichtungen trafen sich deshalb in
München zu dem bundesweiten Sym-
posium InSIM (Interdisziplinäres Sym-
posium Simulation in der Medizin). Es
hat sich als führender deutschsprachi-
ger Kongress etabliert und fand erneut
im Klinikum der Universität München
(Institut für Notfallmedizin und Medi-
zinmanagement, INM) statt. Im KUM

existiert mit dem Human Simulation
Center (HSC) eines der modernsten Si-
mulationszentren für die Notfall- und
Akutmedizin in Europa. Die gesamte
Versorgungskette vom Unfallort über
Trans port und Schock raum bis in die
Intensivstation kann simuliert werden.
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Mit einem Sikorsky-Tranporthub-
schrauber der Bundeswehr musste
eine extrem übergewichtige Patientin
(Bodymass-Index 62, 25 ist gerade
noch Normalgewicht) nach der Akut-
versorgung am Campus Großhadern in
eine andere Klinik verlegt werden. Sie
passte nicht in den Rettungshub-
schrauber Christoph München. Das
Klinikum spezialisiert sich zuneh-
mend auf die Behandlung solcher Pati-
enten. Ein Schwerpunkt sind Operatio-
nen wie etwa eine Magenverkleine-
rung. Lesen Sie mehr in der nächsten
Ausgabe von KLINIKUM aktuell.

Im medizinischen Notfall muss es
schnell gehen, auch unter Stress. Zu
den Voraussetzungen zählen u. a.
auch immer wieder realitätsnahe
Übungen. Dies gilt für die Mediziner
ebenso wie für die Schülerinnen und
Schüler, die an oberbayerischen Schu-
len als freiwillige Schulsa-
nitäter tätig sind. „Sie kön-
nen bei Unfällen und Er-
krankungen an der Schule
die Erstversorgung über-
nehmen und die 8-10 Minu-
ten überbrücken, die es im
Schnitt bis zum Eintreffen
des Rettungsdienstes dau-
ert“, betont Prof. Dr. Uwe
Kreimeier, Oberarzt an der
Klinik für Anaesthesiologie (Direktor:
Prof. Dr. Bernhard Zwißler) und lei-
tender Notarzt. Rund 500 Schulsanitä-
ter, betreuende Lehrkräfte und Inter-
essierte trafen sich beim 5. Ober-
bayerischen Schulsanitätsdienst-Sym-

posium am Klinikum der Universität,
Campus Großhadern. Veranstalter wa-
ren das Schulsanitätsdienst-Symposi-
um-Team zusammen mit der Klinik für
Anaesthesiologie der Universität Mün-

chen und dem Verein miniSA-
NITÄTER e.V. (Schirmherr Bay-
erns Kultusminister Dr. Ludwig
Spaenle). Der Austausch unter-
einander, Vorträge, Führungen
und Workshops standen im Mit-
telpunkt. Auch die Berufsfeuer-
wehr München war angerückt
und demonstrierte eine Patien-
tenrettung über Drehleiter. Prof.
Kreimeier ist zugleich Vorsitzen-

der des Vereins mini-SANITÄTER 
e. V. Dieser gemeinnützige Verein will
insbesondere Kinder und Jugendliche
beim Erkennen und bei der Erstbe-
handlung des Atem- und  Kreislauf-
stillstands schulen. Kreimeier: „Die

Schnelle Helfer: 
Schulsanitäter

Sicherheit im Training 
Kongress zur Patientensicherheit und Simulation

Sie übernehmen die Erstversor gung, 
bis der Rettungsdienst eintrifft 
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Wie im wirklichen Leben: ein simulierter Notfall und eine Rettung über Drehleiter 
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Schwertransport

Unterstützung des Schul sanitäts dienst-
Symposiums durch das Klinikum der
Universität München ist auch ein Zei-
chen der Anerkennung für das Engage-
ment von Schülern und Lehrkräften.“




